
 Kalletal 
Stammtisch  , des ehem. 
MGV Langen holzhausen, 
19.30 Uhr, Gaststätte „Zur 
Lippischen Rose“, 
Langenholzhausen. 
SG Kalldorf  , Lauft reff , 18 
Uhr, Sportplatz Kalldorf. 
Eltern-Kind-Gruppe  , 16-
17.30 Uhr, AWO-Kinderta-
gesstätte „Bullerbü“. 
Bücherei „Corves Mühle“  , 
10-12.30, 14-17 Uhr. 
Jugendzentrum Hohenhau-
sen  , geöff net für Jugendliche 
ab 13 Jahre, 14-20 Uhr. 
Jugendtreff Erder  , geöff net 
für alle ab 13 Jahre, 17-20 
Uhr. 
Senioreninternetcafé  , 16-
19 Uhr, Bürgerhaus am 
Markt. 
KSB Gymnastik, Spiel und 
Tanz für Ältere  , 15-16 Uhr, 
Turnhalle Langen holz-
hausen, 16.30-17.30 Uhr, 
Turnhalle Hohenhausen. 

 Extertal 

TSV Bösingfeld  , 19 Uhr, 
Lauft reff , 20.15 Uhr, Frauen-
Montags-Gymnastikgrup-
pe, Großraumturnhalle 
Hackemack. 
Gemeindebücherei 
Almena  , geöff net, 15.30 Uhr. 
Mädchentag  , 15.30-17 Uhr, 
Jugendzentrum „Häuschen“, 
Almena. 
Jugendcafé  , 16-21 Uhr, „Ci-
nema 55“, Bösingfeld. 

 Dörentrup 

Montagswalker  , Treff en, 
18.30 Uhr, Obere Dorfstraße 
31, Humfeld. 
RSV Lauf- und Nordic-Wal-
kingtreff  , 18 Uhr, Stall-
scheune. 
Lauftreff  , für alle ab 8 Jah-
ren, 17.30 Uhr, Sportplatz 
Humfeld. 

 Barntrup 

Laientheatergruppe  , 19.30 
Uhr, Haus der Begegnung. 
MGV Barntrup  , Chorprobe, 
19.30-21 Uhr, Sängerheim. 
Stammtisch der Radwan-
dergruppe  , im Heimatver-
ein Barntrup, 21 Uhr, 
„Marktschenke“. 
Stammtisch des CreAktiv-
Teams  , 20 Uhr, „Markt-
schenke“. 
Ostlippische Tafel  , Ausga-
bestelle Barntrup, 16 Uhr, 
Nummernausgabe; 16.30 
Uhr, Lebensmittelausgabe, 
Haus der Begegnung. 
AWO Kleiderstube Barn-
trup  , geöff net, 9.30-12.30, 
15-17 Uhr, Wolfstraße 13a. 
Jugendzentrum Westfäli-
sches Kinderdorf  , geöff net, 
15-21 Uhr, „Zum Schwan“. 
Neues Haus  , 15-17 Uhr, 
XXL Kinder-Club; 17-20 
Uhr, Jugendcafé.  
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Musiker wollen Magie des Originals erhalten
Folk-Duo „Broom Bezzums“ spielt in der Deele Brosen

Kalletal-Brosen. Das Duo 
„Broom Bezzums“ ist gestern 
in der Deele Brosen aufgetre-
ten. Mit Charme und eingän-
gigen Liedern animierten An-
drew Cadie und Mark Bloomer 
die Zuhörer zum Klatschen 
und Mitsingen.

 Seit sechs Jahren spielen die 
beiden in Deutschland leben-
den Engländer als Duo zu-
sammen und schlagen mit 
ihrer Musik eine Brücke zu 
ihrer Heimat. Schon die El-
tern von Cadie spielten Folk, 
er ist also mit dieser Musik 
aufgewachsen. Bloomer be-
gann als Schlagzeuger in einer 
Punk-Band, was die Musik von 
„Broom Bezzums“ beeinfl usst: 
Bloomers mit Fußpedal vorge-
gebener Trommeltakt oder die 
Gitarre als Resonanzkörper für 
seine Handschläge sind dafür 

der Beweis.
Traditionelle Songs von Lie-

be oder der Seefahrt werden 
mit durchaus politischen Aus-
sagen ergänzt. Zwei Drittel der 
präsentierten Stücke sind in-
zwischen Eigenkompositio-
nen von „Broom Bezzums“, 
vier CDs haben die Zwei ver-

öff entlicht. „Die oft  eintönigen 
Tanzrhythmen ergänzen wir 
mit musikalischen Elementen 
zu einer eingängigen Kunst-
musik“ beschreibt Andrew 
Cadie die Arbeitsweise . Mit 
der Northumbrian Half Pipe 
benutzt er neben der Fidel ein 
typisches Instrument aus dem 
Nordosten Englands, das seit 
dem 15. Jahrhundert in der ab-

geschiedenen Region überlebt 
hat. Der Dudelsack wird mit ei-
nem Balken geblasen und ist re-
lativ klein.

Schon beim a capella vorge-
tragenen Eröff nungslied „Em-
pires“ wurde die Symbiose aus 
traditioneller Folk-Musik in 
modernem Gewand mit Man-
dola- und Trommelbegleitung 
erkennbar.  Einmal interpre-
tierten sie auch einen deuschen 
Song mit „Und wenn ein Lied“ 
von den „Söhnen Mannheims“ 
in der englischen Folkart. „Wir 
experimentieren gerne,“ beton-
te Andrew Cadie. „Mit neuen 
Instrumenten und mit moder-
nen Stilelementen lassen sich 
die traditionellen Spielweisen 
am Leben erhalten. Wichtig 
aber ist immer der Grundsatz: 
Die Magie des Originals muss 
erhalten bleiben.“  (rs)

Auftritt in der Deele Brosen: Das Folk-Duo Andrew Cadie (links) 
und Mark Bloomer vermischt Lieder über die Liebe oder die See-
fahrt mit politischen Aussagen.  FOTO: SÖLTER

Altes Rathaus
verschwindet

Abriss in Dörentrup

Dörentrup. Das alte Rat-
haus an der Hauptstraße in
Dörentrups Mitte wird An-
fang November abgerissen. Da-
mit entsteht Platz für ein neues
Gebäude.

An selber Stelle soll voraus-
sichtlich im Frühjahr 2013 ein
multifunktionales Bürgerhaus
entstehen. Die Abrissarbeiten
werden laut einer Pressemittei-
lung der Gemeinde einige Wo-
chen in Anspruch nehmen.
In den vergangenen Monaten
ist das Gebäude nur noch für
Übungen der Polizei des tech-
nischen Hilfswerks (THW)
und der Feuerwehr genutzt
worden.

Hilfe für 
Kriegskinder
Vortrag am Dienstag

Barntrup. Über psychologi-
sche Spätfolgen des Zweiten
Weltkriegs referiert am mor-
gigen Dienstag Bettina von
Uechtritz und Steinkirch. Der
Vortrag der Psychologin be-
ginnt um 19.30 Uhr im „Neu-
en Haus“ in der Kellerstraße 2.

Oft  beeinfl ussen nicht verar-
beitete Erlebnisse der Kriegs-
zeit bewusst und unbewusst,
heißt es in einer Pressemit-
teilung. Einige Beispiele von
Kriegskindern und Kriegsen-
keln stellt von Uechtritz und
Steinkirch während der Ver-
anstaltung der Volkshochschu-
le Lippe-Ost vor. Zudem erör-
tert sie, wie wichtig es auch für
Pfl egekräft e und Angehörige
ist, sich dem Th ema ohne Tabu
zu stellen.

Weitere Informationen zu diesem Vor-
trag gibt es bei der VHS Lippe-Ost,  ☏
(0 52 82) 9 80 40, oder auf www.vhs-
lippe-ost.de im Internet.

Bürger sind enttäuscht
Extertaler Rat beschließt Konzept zur Fremdwasserbeseitigung – Initiative plant Info-Aktion

Von Katharina Pavlustyk

Das Fremdwassersanierungs-
konzept ist in Extertal be-
schlossene Sache. Die mehr-
heitliche Entscheidung fi el in 
der Ratssitzung. Und diese ver-
ließen daraufh in rund 60 Bür-
ger sichtlich enttäuscht.

Extertal. Zuvor hatte Bürger-
meister Hans Hoppenberg be-
tont, dass sich ein viel zu hoher 
Fremdwasseranteil im Ka-
nalsystem der Gemeinde be-
fi nde und dass dieser bis 2015 
gesenkt werden müsse. 

Für ältere Häuser, die auf 
Grundstücken in Wasser-
schutzgebieten stehen, seien 
laut Konzept Nachweise zu er-
bringen.

Den vielen Besuchern in 
der Ratssitzung, die teilweise 
auf dem Flur stehen mussten, 
– darunter auch Vertreter der 
Bürgerinitiative „Alles dicht 
in Extertal“ – erklärte Bür-
germeister Hoppenberg, dass 
es bei der Fremdwassersanie-
rung darum gehe, ob Dach-
fl ächen oder Drainagen rich-
tig angeschlossen seien. Aber 
auch die Dichtheit von Kanä-

len spiele eine Rolle.
Das Konzept, das die Inge-

nieursgesellschaft  für Wasser- 
und Abfallwirtschaft  (IWA) 
erstellt hatte, bewertete in der 
anschließenden recht kurzen 
Diskussion Christian Sauter 
(FDP) als „ungenau und lü-
ckenhaft “. Er bezog sich dabei 
vor allem auf die Kosten, die 
die Fremdwassersanierung mit 
sich bringt.

Dem pfl ichtete daraufh in ein 
weiterer Politiker bei: Er ver-
wies auf die Belastung der Ge-
meinde und der Bürger. Die-
se ist im Konzept grob mit 13 

Millionen Euro für den öff ent-
lichen und mit etwa 5,3 Milli-
onen Euro für den privaten Be-
reich angegeben.

Sechs Ratsmitglieder stimm-
ten gegen das Fremdwassersa-
nierungskonzept, die Mehr-
heit gab ihr „Ja“ dazu. Nach 
dieser Entscheidung verließen 
die meisten Besucher den Sit-
zungssaal.

Der Beschluss hat nach An-
gaben von Jürgen Kampmeier, 
einem der Sprecher der Bür-
gerinitiative „Alles dicht in 
Extertal“, „den gleichen Eff ekt 
wie die Dichtheitsprüfung“. Zu 

diesem Th ema hatte Hoppen-
berg zu Beginn der Sitzung fest-
gestellt, dass Eigentümer älte-
rer Häuser, die vor 1969 gebaut 
wurden, bis Ende 2015 einen 
Dichtheitsnachweis vorlegen 
müssen. Bei Häusern jünge-
ren Datum liege die Grenze im 
Jahr 2020.

Über den Sachstand in Düs-
seldorf und die Bedeutung der 
Fremdwassersanierung möch-
ten die Verantwortlichen von 
„Alles dicht in Extertal“ in 
Kürze Bürgerinnen und Bür-
ger informieren, wie Kamp-
meier sagte.

Die Knolle steht im Mittelpunkt
SV Kükenbruch feiert mit vielen Gästen Kartoff elfest

Extertal-Kükenbruch. Kar-
toff elsuppe, goldgelbe Puff er, 
Pommes und eine Portion Ge-
mütlichkeit: Viel mehr braucht 
es nicht für ein gelungenes Kar-
toff elfest des SV Kükenbruch. 
Deshalb war am Samstagabend 
auch niemand enttäuscht, als 
die Prämierung der dicksten 
Kartoff el ausfallen musste.

 „Vielleicht waren die dicken 
Kartoff eln ausverkauft “, be-
merkte Wolfgang Mische mit 
lakonischer Gelassenheit. Er 
legte sich anschließend mit 
dem Bewirtungs-Team ins 
Zeug, um den kleinen Mangel 
vergessen zu machen.

Mit Erfolg, denn allen Gäs-
ten hat das Kartoff elfest gefal-

len. Und das waren gefühlt im-
merhin mehr als sieben Prozent 
von rund 300 Kükenbruchern, 
schätzte Renate Winewski. Sie 
bot Besuchern unter anderem 
Pellkartoff eln mit Heringsdip 
oder Zaziki. Bei den Kindern 
stand vor allem die frittierte Al-
ternative hoch im Kurs.

„Wir machen seit zehn Jahren 
Kartoff elfest“, sagte Winewski 
später. Und wenn so viele kom-
men, könne dies durchaus als 
Erfolg bezeichnet werden. Wä-
ren noch mehr Gäste gekom-
men, hätte die gemütliche Ge-
sellschaft  im Sportheim eben 
noch ein Wenig mehr zusam-
mengerückt.

Überhaupt, Kartoff eln wa-
ren schließlich genug da, wenn 
auch nicht im XXL-Format. 
Das zeigten die Frauen vom 
Küchen-Team zusammen mit 
Dietmar Nolting, der seinen 
Einsatzort an der Puff er-Brat-
pfanne hatte.  (ho)

Küchen-Team: Renate Winewski, Ingrid Brand-Brodde, Dietmar 
Nolting, Lonny Kort und Brigitte Wieneke (v. l.).  FOTO: HOPPE

TERMINE

Schreiben am PC
Barntrup. In einem VHS-Kur-
sus, in dem Kinder ab zehn Jah-
ren das Schreiben am PC mit
zehn Fingern lernen können,
sind noch Plätze frei. Das Semi-
nar (N505) fi ndet mittwochs,
am 7. und 14. November, jeweils
von 14.30 bis 17 Uhr in der Ro-
ten Schule in Barntrup statt.
Näheres bei der VHS Lippe-
Ost,  ☏ (0 52 82) 9 80 40 oder
auf www.vhslippe-ost.de im
Netz.

Für Hexen und Geister
Barntrup. Zu einer Grusel-
nacht, die am Mittwoch, 31.
Oktober, stattfi ndet, sind Kin-
der ab acht Jahren eingeladen.
Von 18 bis 21 Uhr wird es in der
Barntruper Bücherei ein Gru-
selbüfett, Spiele und eine Au-
torenlesung geben.  Hermann
Mensling liest aus seinem Buch
„Das Vampir-Programm“.  Die
Teilnahme kostet 5 Euro, Kar-
ten gibt es beim KOMM-Ver-
ein, Kellerstraße 2, nachmit-
tags ab 15 Uhr.

Musik und Lesung
Dörentrup-Spork/Wendling-
hausen. Zu einer besinnlichen
Stunde mit Lesungen und Mu-
sik lädt für Mittwoch, 31. Ok-
tober,  die Kirchengemeinde
Spork-Wendlinghausen ein.
In der  Paul-Gerhardt-Kirche
in Spork spielen Ines Amrhein
(Blockfl öten) und Annette
Wolf (Tasten) ab 18 Uhr Wer-
ke von Johann Sebastian Bach
und Giovanni Battista Somis .
Zudem werden Th esen Martin
Luthers gelesen.

Blut spenden
Barntrup. Das Deutsche Rote
Kreuz (DRK) lädt für Mitt-
woch, 31. Oktober, zu einer
Blutspende ein. Spender sind
von 15 bis 19 Uhr zur Blut-
spende in der Von-Haxthau-
sen-Schule, Große Twete 2,
willkommen.

Pickert für alle
Kalletal-Lüdenhausen. Zu ei-
nem gemeinsamen Pickert-
essen mit lustigen Pfann-
kuchengeschichten lädt die 
Seniorenresidenz „Die Rose 
im Kalletal“ für Mittwoch, 31. 
Oktober, ein. Beginn ist um 15 
Uhr.

Traditionelle Instrumente
aus Englands Nordosten

Einladung zum Träumen
Reformationstag in Bösingfeld

Extertal-Bösingfeld. Unter 
dem Motto „I have a dream“ 
– zu deutsch: „Ich habe einen 
Traum“ – wird am Mittwoch, 
31. Oktober, der Reformations-
tag gefeiert. Beginn ist um 19.30 
Uhr im Gemeindezentrum der 
freien evangelischen Gemeinde 
Bösingfeld.

Die Veranstaltung soll laut 
einer Pressemitteilung den 
Traum und den Drang Mar-

tin Luther Kings zur Verände-
rung in Erinnerung rufen. Be-
sucher können ihre Träume für 
ein verändertes Extertal auf-
schreiben und an einer Pinn-
wand anheft en. Verantwort-
lich sind  Pastor Wolfgang Buck 
(Freie evangelische Gemeinde 
Bösingfeld) und Pastor Mat-
thias Fiebig (evangelisch-re-
formierte Kirchengemeinde 
Almena).  

Betreuung und Vollmacht
Infos zur Patientenverfügung

Kalletal-Talle. Der Kalleta-
ler Seniorenbeirat schließt sei-
ne Vortragsreihe über die Pati-
entenverfügung am Montag, 5. 
November, beim Seniorenkreis 
Talle ab. Brigitte Schnitteger-
hans vom Hospizverein infor-
miert Besucher ab 14.30 Uhr.

Im Dorfgemeinschaft shaus 
in Talle geht es auch um die 
Vorsorgevollmacht und die 
gesetzliche Betreuung. Es wird 
unter anderem die Frage be-
antwortet, in welchen Fällen 
ein Angehöriger die Betreu-
ung übernehmen kann .

Barntruper Sänger amüsieren Besucher als „Pantoffelhelden“
Schauspiel im Programm:
Nicht nur mit Gesang, son-
dern auch mit Sketchen hat 
der MGV „Liedertafel“ sein 
Publikum in der Holsten-
kamphalle unterhalten. 
Willi Brennecke und Klaus 
Windemuth (von links) 
präsentierten zusammen 
mit Heinz Niemeier und 
zum Amüsement der Gäste 
das Stück „Drei Pantoff el-
helden“. In diesem nahmen 
sie auch den Übungsabend 
eines Männergesangsver-
eins musikalisch aufs Korn. 
Zu hören waren an diesem 
Abend neben den 32 
„Liedertafel“-Sängern 
befreundete Chöre: So 
wirkten Mitglieder des 
MGV Donop, des gemisch-
ten Chores „Concordia“ 
Diestelbruch und der Sän-
gervereinigung „Frohsinn“ 
Hohenhausen mit. Am 
Ende  des unterhaltsamen 
Abend war „rundherum 
gelungen“ das Fazit der 
Gäste . (sf)  

FOTO: FREVERT
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